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Lasst den Kühen ihre Hörner!

In den letzten Jahren gab es in der Milchviehhaltung eine Entwicklung zum Bau von tiergerechteren Freilaufställen, in denen sich die Kühe im Gegensatz zum Anbindestall frei bewegen können. Jedoch ist diese Entwicklung auch ein Grund dafür, dass man vermehrt den jungen Tieren die Hornansätze und manchmal sogar den Kühen die Hörner mit einem schmerzhaften Eingriff entfernt. 

Die heutigen Normen für die Dimensionierung eines Laufstalles sind für Kühe ohne Hörner konzipiert worden: die Ställe sind zu eng gebaut und die Einrichtungen knapp bemessen und ungünstig angeordnet. Weil die Tiere ihre Individualdistanz nicht wahren können, kommt es zu Auseinandersetzungen und zur Verletzungsgefahr durch die Hörner.

Mit dem Forschungsprojekt „Dimensionierung von Laufställen für behornte Milchkühe“, das am Forschungsinstitut für biologischen Landbau in Frick durchgeführt wird, sollen bessere Stallkonzepte für behornte Tiere erstellt werden. In einem Projektteil wurde dazu in einem Versuchsstall das Verhalten von behornten Tieren beobachtet, um zu prüfen, wie sich das Sozialverhalten der Tiere ändert, wenn ihnen in verschiedenen Stallbereichen mehr Platz als heute üblich angeboten wird. In zweiten Projektteil wird eine Erhebung auf Praxisbetrieben, die behornte Tiere im Laufstall halten, durchgeführt. Die Erfahrungen und Probleme der Landwirte sollen zusammengetragen und ihre Ställe und Tiere beurteilt werden.

Ziel des Projektes ist die Erarbeitung der wichtigen Grundlagen für die Haltung horntragender Milchkühe, insbesondere im Hinblick auf die Dimensionierung und Gestaltung der Laufställe, damit Landwirte problemloser als heute behornte Tiere halten können und auch von Behördenseite bei grösser dimensionierten Stallbauten unterstützt werden.

